Die Innenraumgestalterin Ilva Hajkova hat fiir eine
theaterbegeisterte Auftraggeberin und ihre vierkép-
fige Familie eine Wohnung in einem alten Plattenbau
in Prag in ein modernes Theater verwandelt. Schlicht,
zuriickhaltend und materialfokussiert prasentiert sich
diese Alltagsbiihne als gelungene Interprej'aﬂon tra i- x
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tioneller Hiuser. Bekannte Elemente werden dabei f j:\':'_ A\
einem Augenzwinkern ungezwungen neu interpreti
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Was fur
ein Theater!

Wohnung im Plattenbau / Prag, Tschechische Republik / Iva Hajkova

Text: Linda Pezzei Fotos: Filip Slapal

Vorhang auf und Buhne frei im Prager Stadtteil Such-
dol fur die von der ortsansassigen Architektin und
Innenraumgestalterin Iva Hdjkova realisierte “Woh-
nung im Plattenbau”. Nackter Beton trifft auf glén-
zendes Messing, ein schwerer, samtener Vorhang
teilt die Szenerie und an jeder Ecke Uberraschen
kleine Details. Die Anmutung retro, die Umsetzung
modern - was fir ein schones Theater!

Als die Besitzerin der Wohnung in einem fiir diesen
Bezirk Prags typischen, vierstéckigen Wohnhauses
mit dem Auftrag, diese komplett zu renovieren, an
die Innenarchitektin herantrat, war Hajkova sofort
begeistert. Das Konzept: die Wohnung fir die Thea-
terschauspielerin und ihre Familie in Form eines The-
aters zu inszenieren. Zeitlos und einzigartig wiinsch-
te sich die Bauherrin die Gestaltung des Blihnenbilds
fur ihr Privatleben.

Da die Wohnung in dem alten Plattenbau keines-
wegs mehr den heutigen Anforderungen entsprach,
war neben einer stilistischen Auffrischung auch eine
grundlegende Sanierung der 5-Zimmer-Wohnung
notwendig. Die einzige Vorgabe der Bauherren lau-
tete dabei, naturliche Materialien zu verwenden, die
Wohnung optisch zu vergréBern und ausreichend zu
beliiften. ,Die Eigentiimer waren meiner Konzeption
gegeniliber sehr aufgeschlossen und gliicklicher-
weise auch mit meiner Vorstellung der Atmosphére
einverstanden, die ich kreieren wollte. Sozusagen
das Ideal einer Zusammenarbeit: Die Familie lieB mir
freie Hand bei der Gestaltung und wir diskutierten
gemeinsam die einzelnen Elemente, um die perfek-
te Balance aus Design und Praktikabilitat zu finden®,
zeigt sich Hajkova begeistert.

Zuerst einmal musste der klassisch konzipierte Woh-
nungsgrundriss vergangener Jahre an die Bedrfnis-
se der vierképfigen Familie angepasst werden. Dabei
offenbarte sich schnell, dass in einem Haushalt mit
zwei Teenagern getrennte Rdume und Privatsphére
hinter geschlossenen Tiren nicht schaden kann. ,Wir
haben das Wohnzimmer mit dem Essbereich und der
Klche als einen separaten Teil der Wohnung geéffnet,
der Flur mit den Zugédngen zu den Schlafzimmern,
dem Bad und der Toilette wird durch eine Tir mit
seitlichen Oberlichtern abgetrennt”, erklart Hajkova
ihr Konzept. Jedes Schlafzimmer verfligt zudem Gber
einen groBen Einbauschrank. Da es in der Wohnung
keine Abstellkammer gibt, erméglicht diese Lésung
ein Reduzieren der freistehenden Moébel zugunsten
mehr rdumlicher Qualitdt und GroBzlgigkeit.

Damit war der Blihnenraum zwar konzipiert, jedoch
bis auf seine Zuschauer sozusagen noch nackt und
leer. Bei der Gestaltung des Biihnenbildes setzte Ha-
jkova fur das Metier eher untypisch auf Reduktion
und Ruhe. Schreiende Farben, jede Menge Requisi-
ten und bunte Lichteffekte sucht man vergeblich, das
wesentliche der Szenerie liegt in einer gelungenen
Wohnungseinrichtung sowie der Qualitat der Grund-
rissgestaltung. Die Blihnen-Atmosphére ist bewusst
harmonisch inszeniert und véllig frei von Zwéngen.
So konnten die vorhandenen Méglichkeiten von
Raum, Lage und Bausubstanz aus den 1970er Jahren
optimal ausgeschopft und kombiniert werden. | 4
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Bei der Wahl der Oberflachen dominiert Beton, der
als grundlegendes Baumaterial des Hauses gekonnt
in Szene gesetzt und durch Holz- und Messingele-
mente erganzt wird. Der Fokus liegt dabei auf der
Rohbheit aller verwendeten Materialien. Die Wohnung
wird dementsprechend ganz natiirlich dem eigenen
Ziel gerecht, Authentizitat zu verkérpern, indem eben
nicht kaschiert wird, dass dieses schmucke Theater
sich in einem so profanen Plattenbau befindet.

Um diese besondere Stimmung zu schaffen, wur-
den die Betonplatten an einem Teil der Wande und
Decken vom Putz befreit und mit staubfreier Farbe
behandelt. Der Boden besteht einer Theaterbiihne
gleich aus massiven Eichendielen: hier soll sich das
wahre Leben abspielen. Kein traditionelles Theater
ohne gldnzende Schmuckstiicke und Accessoires
aus Messing. Hajkova setzte diese entsprechend
stilsicher im Bereich der Kiichentiir sowie fur Details
wie Beschlage und Leuchten ein. Eigens fir dieses
Projekt entworfen, wurde das Messing in diesem Fall
geschnitten und gewachst, um so eine moderne, zeit-
lose Anmutung zu erzielen.
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Auch die Hauptbeleuchtung im Wohnzimmer greift
das Thema Messing auf und erinnert auf spielerische
Art an die markanten Kronleuchter, die in den groBen
H&usern schon beim Betreten alle Blicke auf sich zie-
hen. In diesem Fall nimmt sich der Luster allerdings
fast schiichtern zurlick und tritt zugunsten des Ge-
samteindrucks bescheiden in den Hintergrund. Wer
aber ein Auge fir Details hat, eine Weile in diesem
Ensemble verweilt und die Umgebung auf sich wir-
ken lasst, der wird allerhand entdecken kénnen.

~Zum praktischen VerschlieBen der Garderobe im
Flur haben wir einen Vorhang verwendet. Er fihlt
sich weich an und setzt mit einem satten Farbton
einen zusétzlichen Akzent®, erklart Hajkova die Be-
deutung dieses Elements. Die Tur reicht jetzt bis
zur Decke, was den Raum visuell vergréBert. Bei der
Farbgebung setzte die Gestalterin zugunsten eines
frischen Eindrucks anstelle der typisch cremefarbe-
nen Theatertlinche auf ein modernes, zeitgeméBes
Grau. Die Wohnung sollte trotz der Akzeptanz der
Substanz keinesfalls historisch wirken, daher kamen
zwar traditionelle Materialien, diese daflr ausnahms-
los modern interpretiert, zum Einsatz. | 2
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Sticky Note
Die Oberflächen sind bewusst schlicht und ruhig gehalten, um den Raum zu öffnen und ihn großzügiger wirken zu lassen.
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Die Boden der Nassrdume sind mit groBformatigen
Fliesen in Terrazzo-Optik und die Wande mit zie-
gelférmigen Fliesen belegt. Erganzt wird das Ambi-
ente durch die moderne Interpretation einer Laterne,
die nach MaB angefertigt wurde. Auch bei der Gestal-
tung der Kiiche lautete das Motto: weniger ist mehr:
"Der Raum ist relativ schmal, deshalb haben wir ver-
sucht, die Aufmerksamkeit auf bestimmte Bereiche
zu lenken. Wir haben den unteren Teil der Kiichen-
front beispielsweise mit einem Messingblech verklei-
det: das bringt eine sich mit der Zeit verdndernde
und reifende Schénheit mit sich.”

Mit ihrer Interpretation einer Wohnung im Platten-
bau ist Regisseurin Iva Hajkova ein Glanzstiick ge-
lungen. Die Bewohner werden zu den Akteuren oder
Zuschauern, wie es eben beliebt. Das Buhnenbild
bietet viel Raum fir eigene Interpretationen, Adap-
tionen und Veranderungen. Schlicht, klassisch und
zuriickhaltend, dabei warm und dennoch mit einem
Augenzwinkern: Biihne, Backstage und Zuschauer-
raum flr eine theaterbegeisterte Familie im Herzen
von Prag. |

Wohnung im Plattenbau
Prag, Tschechische Republik

Bauherr: Privat
Planung: Iva Hajkova
Brutto Flache: 90 gm

“Die Besitzerin der Wohnung ist eine Theaterschau-
Planungsbeginn: 2019 spielerin und ein groBer Theaterfan. Dies diente uns
Bauzeit: 2019 - 2020 als Inspiration und wurde zum Leitmotiv meines Kon-
Fertigstellung: 2020 zepts: Das Leben ist ein schénes Theater.”

www.ivahajkova.cz Iva Héjkova






